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Die Deutſchen vor Reval
Mißglückter Vorſtoß der Franzoſen bei Mülhauſen Lebhaſte Gefechtstätigkeit im Weſten Gewaltmärſche in den

Oſtſeeprovinzen Walk vor ruſſiſcher Einäſcherung bewahrt Mehrere Tauſend Gefangene

Vach 15 monatlicher Fahrt heimgekehrt
die Heldenfahrt des hHilfskreuzers Wolf 450 Gefangene heimgebracht und große Mengen an

wertvollen Rohſtoffen Ein weiteres Kaperſchiff Iltis Eine einzigartige Leiſtung
Beslin 23 Fehenar Amtlich S M S Hilfskreuzer Wolf iſt nach 15monatiger

Kreuzerfahrt durch den Atlantik Jndiſchen Ozean und Stillen Ozean dank der hervorragenden
Führung des Fregattenkapitäns Nerger und der glänzenden Leiſtung ſeiner Veſatzung glücklich und
erfolggekrönt in die Heimat zurückgekehrt Das Schiff hat den Seeverkehr zu unſeren Feinden
durch Vernichtung von Schiffsraum und Ladung in ſchwerſter Weiſe geſchädigt Mehr als 400 Ange
hörige von Beſatzungen verſenkter Schiffe darunter die verſchiedenſten Nationalitäten im beſonderen
auch zahlreiche farbige und weiße engliſche Militärperſonen ſind durch S M S Wolf nach Deutſch
kand mitgeführt

Außer mehreren von bewaffneten Dampfern erbeuteten Geſchützen hat S M S Wolf große
Mengen wertvolle Rohſtoſfe wie Gummi Kupfer Meſſing Zink Kakaobohnen Copra
ufw im Werte von vielen Millionen mitgebracht

Nähere Angaben werden noch veröffentlicht
Der am 17 Februar 1917 von S M S Wolf aufgebrachte und als zweiter Hilfskreuzer ausge

rüſtete engliſche Dampfer Turrikolla der den Ramen Jltis erhielt hat unter Führung des
erſten Offiziers S M S Wo l Kapitänleutnunt Brandes erfolgreich im Golf von Aden operjert
bis er durch engliſche Streitkräfte geſtellt und von der eigenen Beſatzung verſenkt wurde die
Reh in Stärke von 27 Köpfen in engkiſcher Gefangenſchaft beftudet

Dieſe unter den ſchwierigſten Verhältniſſen ohne jeden Stützpunkt und ohne Verbindung mit der
Heimat durchgeſührte Kreuzerfahrt S M S Wolf ſtellt eine einzigartige Leiſtung dar

Der Chef des Admiralſtabs der Marine
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Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht und Deutſcher Kron

prinz

Engländer und Franzofen entwickelten an vielen Stellen
er Front rege Erkundungstätigkeit Stärkere franzöſiſche
Abteilungen die über die Ailette in Chevrigny einzu
dringen verſuchten wurden im Gegenſtoß vor dem ſüdlichen
Dorfrand zurückgeworfen Auf dem weſtlichen Maasufer
holten Sturmtrupps Gefangene aus den franzöſiſchen Gräben

Heeresgruppe Herzog Alhrecht

Jn den Vogeſen erfolgreiche Erkundungsgefechte
Weſtlich von Mülhauſen griffen franzöſiſche Bataillone nach
heftiger mehrſtündiger Feuerwirkung beiderſeits des Voller
an Jhre Angriffe brachen bei Nieder Aſpach im Gegen
ſtoß bei Exbrücke und Nieder Bournhaupt im
Feuer bayriſcher Truppen zuſammen

14 Gefangene blieben in unſerer Hand

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Eichhorn

Jn Eſtland ſtießen unſere Truppen von der Bevölke
rung überall freudig begrüßt trotz verſchneiter Wege in Ge
waltmärſchen vor warfen den an einzelnen Punkten ſich
ſtellenden Feind und nähern ſich Reval

Bei der Einnahme von Walk am 22 Februar wurde
durch die ſchneidige Attacke einer Huſaren Schwadron die
Stadt vor der Einäſcherungdurchden Feind ge
rettet 1000 Gefangene gemacht und 600 deutſche und öſter
reichiſch ungariſche Gefangene befreit

Kleinere Abteilungen ſtießen geſtern bis Oſt r o w vor
und brachen dort feindlichen Widerſtand

Sächſiſche Truppen machten in Balwinonew 1000
Gefangene Von Minſk aus wurde Voriſſow beſetzt

Auch bei der

Heeresgruppe Linſingen

nehmen die zur Unterſtützung dere Ukraine in ihtem Be
freiungskampf eingeleiteten Operationen den beabſichtigten
Verlauf Jn Jfkoroſt ſind deutſche Truppen eingerückt
Ein auf dem Bahnhof Schepietowk einlaufender Jug
mit großruſſiſchen Truppen wurde angehalten die Beſatzung

J italieniſcher Kriegsſchauplatz
Oeſtlich von der Brenta brachen die Jtaliener am Abend

überraſchend zum Angriff am Col Caprile vor ſie wur
den im Feuer abgewieſen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

22 000 Schiffstonnen verſenkt
Berlin 23 Februar Neue UVook Erfolge im weſt ihrer erſten Fahrt die Appam aufbrachte und als Kriegs

lichen Mittelmeer
22 000 Br Reg To

Ein etwa 6000 Tonnen großer bewaffneter tiefbeladener
ehe mit Paſſagierdecks wurde aus Zerſtörer und

iſchdampferbedeckung der bewaffnete tiefbeladene Trans
portdampfer Maiar 7200 Br Reg To aus einem ſtark
geſicherten Geleitzug herausgeſchoſſen

Unter den übrigen verſenkten Schiffen konnte der bewaff
nete erſt 1917 gebaute franzöſiſche Dampfer Ville de Verdun
feſtgeſtellt werden der mit Erdnüſſen von Dakar nach Mar
ſeille unterwegs war Der Kapitän des Dampfers wurde ge
fangen genommen

Der Chef des Admiralſtabs der Marine

Berlin 23 Febr Der neuendaute und ſchon wieder ver
ſenkte Dampfer Ville de Verdun iſt nur ein Beiſpiel unter
vielen für das Mißageſchick das die franzöſiſche
Handelsflotte ſeit Kriegsbeginn h Wäre esnicht unſer Vortei wir könnten aufrichtiges Mitgefühl emp
finden für den kläglichen Niedergang der franzöſiſchen See
wirtſchaft 1914 zählte die franzöſiſche Handelsflotte 214 Mil
lionen BrReg Tonnen 1915 immerhin noch 2,2 aber Ende
1617 gab ſie der Unterſtaatsſekretär Lemery in der Kammer
mit kaum 116 Millionen Br Reg T an Die Verluſte
1917 beziffert Fair play vom 3 Januar nach einem Auf
ſatz von P de Rouſier mehr als doppelt ſo wie 1916 näm
lich 699 948 gegen 318 589 Br Reg Allein im letzten
Jahre wurden demnach 28 vom H des Friedensſtandes ver
nichtet und feit Kriegsbeginn beinahe die Hälfte Ohne
Unterſtützung durch 1,3 Millionen engliſche und 0,7 Millionen
neutrale Br Reg T könnte di frangſhe Regierung nicht
im Entfernteſten ihren Schiffsraumbedarf den de Moncy
am 29 Dez 1917 in der Kammer auf 714 Millionen Br Reg
Tonnen ſchätzte befriedioen

Jntereſſant iſt die Tatſache daß England noch vor einem
halben Jahre Frankreich mit 2 Millionen Br To aus
helfen konnte Von den obengenannten 1,3 Millionen Br
Reg To hat England für ſeine eigenen dringlichen Zwecke
im Laufe des letzten Halbjahres 700 000 Br Reg To zurück

n und wird unbarmherzig weitere en foler denn was kümmern die engliſchen ghhaber

Schwierigkeiten der franzöſiſchen Rohſtoffverſorgung wenn
der UBootKrieg ihre eigene Einfuhrwirtſchaft mit dem Zu

hammenbruch bedroht

Dem Wolf zum Gruß
Vom Wolf der uns eine Freude iſt und den Gegnern

ein Schregfen war berichtet der Draht Wiederum erfährt
die Welt daß es keine engliſche Seeherrſchaft gibt daß die
Worte der Lloyd George Churchill und wie die engliſchen Re
nommierkünſtler alle heißen nichts als leere Phraſen ſind
die des tieferen Jnhaltes entbehren Die Geſchichte der deut
ſchen Wikingerfahrten die bis in die fernſte Zeit unvergeſſen
fein werden iſt um ein Kapitel reicher Deutſche Seeleute

Taten vollbracht wie man ſie auch in dieſem an ſelb
tenen deutſchen Ruhmestaten ſo reichen Kriege nicht für mög
lich halten ſollte Die ruhmreiche Möwe war zweimal drei
bis vier Monate unterwegs d We iſt v r heim
ekehrt daß fünfzehn lange Monate imatSarg die Ozeane fuhr und Schiff auf Schiff unſerer Gegner
verſenkte Rund 450 Tage hat der Hilfskreugzer Wolf
die Meere durchkreuzt ohne daß er jemals vernichtet perden
konnte Die heldenhafte Schar unter Führung des Freßatten
kapitäns Nerger hat 136 Jahr lang nicht die Heimat geſehen
Ganz auf ſich ſelbſt geſtellt wurden ſie den Feinden ein
Schrecken Sie durchquerten den Atlantik den Indiſchen und
den Stillen Ozean und kamen dadurch in Gewäſſer in denen
engliſche amerikaniſche oder japaniſche Macht groß genug ſein
ſollte um ein einzelnes Schiff dem jede Baſis fehlt den
Garaus zu machen Der Wolf mit ſeiner Schar von See
helden wußte allen Gefahren zu entgehen und er fand ſchließ
ich auch wieder den Weg in die Heimat Und wie reich be

laden kehrt der Hilfskreuer heim Die erſte kurze amtliche
Meldung beſagt daß ſich an Vord des Wolf mehr als
400 Angehörige von Veſatzungen verſenkter Schiffe darunter
die verſchiedenſten Nationalitäten im beſonderen auch zahl
reiche ſarbige und weiße engliſche Militärperſonen befinden
Dazu kommt außer der Reihe von verſenkten Schiffen die
große Materialbeute die das glückhafte Schiff mit heim
bringt Der Wolf kehrt ebenſowenig mit leerem Fracht
raum zurück wie die Möwe von ihrer zweimaligen Fahrt
Außer erbeuteten Geſchützen hat S M S Wolf große
Mengen wertvoller Rohſtoffe wie Gummi Kupfer Meſſing
Zink Kakaobohnen Kopra uſw im Werte von vielen
Millionen mitgebracht Aber auch auf anderem Gebiete hat
es der Wolf der Möwe gleichgemacht Wie dieſe auf

a

ſahrzeuge verwandte auf ihrer zweiten Fahrt die Yarrow
dale ſo hat der Wolf jetzt den engliſchen Dampfer Turri
tola genommen der den deutſchen Namen Jltis erhielt
Auch dieſs Schiff unter Führung des K nleutnants

Brandes hat erfolgreiche Operationen im von Aden
durchgeführt Wie auf der erſten Möwe Fahrt die er
oberte Weſtburn von deutſchen Matroſen am 23 Febr
1916 vor Santa Cruz verſenkt wurde als vor dem Hafen ein
Ueberzahl von feindlichen Schiffen lauerte ſo iſt dieſer Jltis
von der deutſchen Beſatzung ſelbſt vernichtet worden als e
von engliſchen Streitkräften geſtellt worden war

Mit Recht ſpricht die Meldung des Chefs des Admirah
ſtabes der Marine von einer einziartigen Leiſtung
Können unſere Gegner mit einer auch nur ähnlichen Leiſtunz
aufwarten Sie wagen es immer nur in Rudeln aufzutreten
Während im Londoner Unterhauſe britiſche Staatsmänner
immer wieder verkündeten daß Großbritannien wirklich und
wahrhaft die Beherrſcherin der Meere ſei gab es auf deu
ſcher Seite abermals Taten Vald hier bald da war die
Loſung auch dieſes Hilfskreuzers der wie ſeine Vorgänger
zielbewußt ein feindliches Schiff nach dem anderen verſenkte
Die Möwe die auf ihrer erſten Fahrt am 26 Dezember
1915 ausfuhr und am 4 März 1916 in einen Heimathafen
wieder einlief hatte damals 15 Schiffe mit einem Fracht
raum von 57 446 Br Reg To verſenkt Von dieſer Fahrt
brachte das Schiff wie noch erinnerlich ſein wird 1 Million
Mark in Goldbarren mit Außerdem war das engliſche
Schlachtſchiff Eduard VII am 9 Januar 1916 einer von
der Möwe gelegten Mine an der ſchottländiſchen Oſtküſte
zum Opfer gefallen Auf ihrer zweiten Fahrt von der ſie
im März 1917 zurückkam hatte die Möwe 27 Schiffe
22 Dampfer und 5 Segler mit einem Geſamtfrachtraum von
123 100 BruttoRegiſterTonnen verſenkt Während bei der
erſten Ausfahrt der Möwe 199 Gefangene heimgebracht
worden waren hatten Möwe und die in Swinemünde ein
gelaufene Yarrowdale bei dem zweiten Unternehmen mehr
als tauſend Seeleute von gegneriſchen oder im gegneriſchen

Solde fahrenden Schiffe gefangen genommen
Andere Leiſtungen haben vor dem den Geiſt gezeigt der

m der deutſchen Marine weht und ſich betätigt Voll Stohz



unſerer Boote immer mehr dazu bei die

denken wir heuke wiederum an die Taten der Breslau und
Goeben bei Kriegsbeginn an die ſagenhaften Fahrten der
Emden und der kleinen Nußſchale Ayeſha des See

adler und anderer Fahrzeuge Die Namen der jetzt ge
nannten Seehelden Nerger und Brandes werden in der Ge
ſchichte der deutſchen Marine einen Ehrenplatz einnehmen
wie die Namen Souchon Mücke Weddigen Dohna und
Luckner Wenn einzelne Träger dieſer ruhmreichen Namen
auch geſtorben ſind ihr Geiſt lebt und wirkt fort n der deut
ſchen Marine ein Stolz für das Vaterland für

unſere Feinde I G
Fregattenkapitän Kerger

ttenkapitän KaLeiſpiellos kühnen und n e
Briten x der Hälfteder Erdkugel eAm 10 April 1911 wurde er zum Korvettenkapitän befördert
und zur Dienſtleiſtung ins Reichsmarönegamt
kommandiert war er vor Ausbruch des Wel e der Abteilung mi ſche Fra
gen der Schiffskonſtruktion und dere ausbildung zu
geteilt

Die Berliner Preſſe zur Heimkehr
des Wolf

Jm B wird zur kühnen Fahrt des Wolf tSagenhaft mutet uns dieſe fünfgehnmonatige
verlaufene Kriegsfahrt durch drei Weltmeere an Wie war
es möglich daß es dem Schiff gelang ſich den Häſchern zu ent
ziehen die doch gewiß in reichſicher Anzahl aufgeboten waren
Daß ein Kreuzer ſich heute aus ſeinen Opfern zu ernähren
ſich mit Brennmaterial und anderem mehr zu verſehen ver
mag wiſſen wir von der Möwe uſw aber er ſeine
Maſchinen während eineinviertel Jahren ohne ratur
möglichkeit in einem Stütpunkt in Betrieb zu erhalten ver
mag klingt überirdiſch Der Kommandant muß über einen
rillanten Jngenieur und über ein erſtklaſfiges Maſchinen
perſonal verfügt haben Jn gleicher Weiſe ift die ſeemänniſche
Zeitung einzuſchätzen Mit Spannung dürfen wir dennäheren Einzelheiten entgegenſehen

Ju der Voſſ Ztg heißt es
Wahrlich wenn die Leiſtung den Erfolg entſcheidet ſo

kann niemand unſerer Marine den erſten Rang in der Welt
ſtreitig machen Sonne Regen und Wind im Geſicht weiß ſie
ſtets aufs neue die Welt zur ſtaunenden Bewunderung zu

da z 7 faſt verlegen um Worte desJ und des Dankes für ſolche Leiſtungen die das unmögm Scheinende immer wieder ſo unbegreiflich glänzend er

rufen
Ja der Morgenpoſt wird u a ausgeführt
Die glückliche Rückkehr des deutſchen Hilfskreuzers iſt nicht

nur wegen der wertvollen Beute die er mitgebracht hat ein
hecherfreuliches Ereignis ſie beweiſt auch daß der Geiſt der
deutſchen Marine auch im vierten Kriegsjahr nichts an
Unternehmungsluſt und Energie verloren hat Die Luſt des
gefahren reichen Abenteuers reizte noch irzmer den deutſchen
Seemann die Kette der feindlichen Seemachtund ihre Wirkung ſo zunichte n Die Unterneh
mungen unſerer leichten Seeſtreitkräfte die ſchon ſo oft bis
an die Küſten nEglands vorgeſteßen ſind und die Bewachungs

ſchiffe im Kanal vernichtet haben die Zerſtörung ganzer ge
ſicherter Geleitzüuge und die Kaperfahrten unſerer Tr
Hilfskreuzer tragen ganz abgeſehen von der r Arbeit

Fabel von der
orllkommenen Beherrſchung der Meere durch unſere Feinde
zunichte zu machen

Der MW ſchreibt
Ganz abgeſehen von aller Bente die das machte

und die es heimbrachte es iſt eine gewaltige L über
Jahr und Tag ganz auf ſich ſelbſt geſtellt ohne Hilfe und
Stützpunktt durch eine Welt von Feinden zu ſtreifen und die
eigene Lebensmöglichkeit immer allein durch die Beute zu
friſten die nur unermüdliche nie verſagende Anſpannung von
Tatkraft Ent ſchloſſenheit und Liſt aller Kräfte und alles
Könnens finden laſſen kann Ein Abenteuer und eine Kriegs
reiſtung die ihresgleichen als Vorbild nicht hat und vielleicht

nie e e v e vollenvbeterSeemannskunſt wie ſie alle Taten dieſer Hilfskreuzer ganz
beſonders ausgezeichnet hat und ſie zuſammen mit den Taten
anſerer U Boote als Brennpunkte erſcheinen läßt in denen
der Geiſt am hellſten leuchtet dec die ganze Flotte Geſeelt

Jn der Tägl Rundſch wird kurz bemerkt
Dem Lob das den Leiſtungen des Hilfskreuzers Wolf

hier von amtlicher Stelle geſpendet wird wird ſich das
deutſche Volk von Herzen anſchließen Jn dem Rahmen dieſes
urzen Berichts treten die Leiſtungen bereits in
zendſte Licht Mit Spannung ſehen wir den i
Mitteilungen entgegen und ſind ſtolz darauf
Mannſchaft des Wolf nach ſo außerordentli
der Heimat begrüßen zu können

Die Fahrt nach Bukareſt
Wien 22 Febr Die Reue Freie Preſſe ſchreibt
Graf Czernin und Herr von Kühlmann werden

gemeinſam die Fahrt nach Rumänien antreten um
verhandlangen zu beginnen Der deutſche

r n r r 7ärme von dem Verhältnis zur
bei ihm iſt das echte bleibe de Uebe Er kennt Wien
und deſſen politiſche Verhältniſſe ſehr genau und weiß daß
auch hier das Ründnis auf granitnen Unterlagen ruht Um
triebe können es da es eine weltgeſchichtliche Notwendigkeſt
iſt und ig dieſem Kriege die Fenerprobe beſtanden hat nilht
ſchädigen Deutſchland und die Monarchie haben umgeben
ron Haß und Eiferſucht ſoviel Eründe feſt zuſammenzuhalten
daß ſchleichende Ränke die nirgends fehlen dieſem Verhält
niſſe nichts anhaben können noch weniger der ne
Dem Bündnis iſt es zu dagken daß die beiden Staatsmänner
jetzt nach Bukrareſt fahren können um die Arbeit für den
dritten Sonderfrieden zu beginnen

Lenin über die ruſſiſche Zwangslage
Lo don 22 Febr Reuter Daily Telegraph mel

det aus Peterehurg daß Lenin eckläct habe
micht in der Loge dem Einmarſch der Deutſchen

e

rung und
Taten in

Amtli Sanf 2erwartet iſt Se Kön Sohi n n
et

und mit ihm das ganze Land an der Bahre ſeines
in Mannesalter heimgegangenen geliebten Landes

u

herren

Deutſcher FAbenöbericht
Berlin 24 Febr abends Amtlich

m Oſten gehen die Bewegungen plangemäß vorwärts
n den anderen Kriegsſchauplätzen s es

wiener Bericht
Wien 24 Februar Amtlich wird verlau art
Oeſtlich der Brenta ſcheiterte ein überraſchender An

griff der Jtalitever
Bei der Heeresgruppe Linſingen nehmen die zur

Unterſtützung der Akraine eingeleiteten Operationen den
beabſichtigten Verlauf

Dee Chef des Generalſtabes

Kühlmann und Czernin in Bukareſt
Bukareſt 24 Februar Staatsſekretär von Kühl

mann und Minfſter des Aeußern Graf Czernin ſind geſtern
abend hier eingetroffen

Kurz vor dem Wiederbeginn der Friedens
verhanölungen in Breſt Litow k

Berlin 25 Februar Jn Wiener unterrichteten
Kreiſen wird laut angekündigt daß die Friedens
verhandlungen in BreſtLitowsk in kürzeſter Jeit wieder be
ginnen Die Vielverbanddelegation in Peters
burg ſoll in den nächſten Tagen die ruſſiſche Hauptſtadt ver
laſſen wollen

zu leiſten ſo daß eine Fortſetzung des Krieges auf eine Nieder
lage Rußlands und die vollſtändige Vernichtung aller Er
rungenſchaften der Revolution hinauslaufen würde Das
einzige Mittel ſie zu retten ſei ein Friedensſchluß nach wel
chem der Wiederaufbau Rußlands in ſozialiſtiſchem Sinne
beendet werden könne Die Regierung müſſe den Krieg gegen
die inneren Feinde fortſetzen könne alſo die dazu nötigen
Truppen nicht an die Front ſchicken Ein anderer Grund für
den Friedensſchluß fei daß die Deutſchen ſich jetzt mit den
Jmperialiſten von Weſteuropa noch nicht geeinigt hätten
dies werde aber früher oder ſpäter geſchehen und daher
müſſe Friede geſchloſſen werden ehe die Jmperialiſten der
ganzen Welt ſich gegen die Revolution vereinigt hätten

Die Kämpfe in Finnland
Erfolge der Finnländer

Waſa 22 Febr Generalquartiermeiſter Jgnatius tele
graphiert über erfolgreiche Kämpfe und meldet Bei Sata
lund haben unſere Truppen ebenſo wie bei Lavia und Meri
karva den Feind zurückgeworfen Feindliche Angriffe bei
Ruovpeſie wurden abgewieſen Bei Kuhmoinen iſt eine über
legene feindliche Abteilung von weißen Gardiſten unter Lei
tung des Oberſten Bergſtröm geſchlagen ein Maſchinen
gewehr genommen worden Varkaus iſt eingeſchloſſen aus
Kreken nichts Neues

Miniſterpräſtöent Dr Wekerle über Polen
Budapeſt 23 Febr Jn der geſtrigen Sitzung des Abge

ordnetenhauſes führte Miniſterpräſident Dr Wekerle unter
underem folgendes aus

Was die polniſche Frage betrifft iſt es nicht notwendig
zu wiederholen daß wir für die zukünftige Konſtituierung
und Konſolidierung ſowie für die Befriedigung der Anſprüche
des polniſchen Volkes in jeder Hinſicht von vollſten Sympathien
ezfüllt ſind Allgemeine Zuſtimmung Es iſt dies nicht nur
unſer Standpunkt dem wir Geltung verſchaffen wollen es

dies der ganzen Angariſchen öffentlichen Auffaſſung
u die welche nicht geklärt ſind welche vielleicht

als e nſche auftauchen können und welche viel
leicht demnächſt zur Verhandlung gelangen könne er ſich natürlich nicht äußern Es iſt die Frage fuhr Wekerle fort in

welchem Maße wir im Intereſſe der
Sicherung der Grenzen des Deutſchen

Reiches
wit Bezug auf Polen Anſprüche zu erheben wünſchen darüber
nne er aber das Haus beruhigen auch bei Löſung dieſer
Frage die polniſchen ethniſchen Verhältniſſe entſcheidenden
Einfluß ausüben würden Was nun die Cholmer Frage be
treffe ſo ſei bezüglich derſelben mit den Ukraünern eine neue
Verei ung zuſtandegekommen Er wolle im vorhinein
bemerken was auch der öſterreichiſche Miniſterprä t be
ſonders hetont habe daß nämlich der ukrainiſche Friedens
vertrag im Punkt 9 an die Bedingung geknüpft ſei daß er
ins L trete beziehungsweiſe er nur dann in Geltung
hbleibe wenn liche Punkte erfüllt würden Wenn nur ein
einziger Punkt ſchloß Wekerle nicht erfüllt wird tritt der

ganze Vertraganßer Kraft
und es hat eine nene Vereinbarung zu erfolgen Jn der
Cholmer S iſt nun eine neue Vereinbarung zuſtande ge
tkommen welche die Gewähe enthält daß die Wünſche der Be
röllerung und ethnographiſchen kierückſich igt
werden und daß dieſe Frage unter Mitwirkung Polens ge
Ilöft wird Jch heffe daß unter Aufrechterhaltung des ganzen
Friedensvertrages auch dieſe Frage zur gegenſeitigen Beruhi
gung unter Beachtung der polniſchen Jntereſſen ger wird

Die Verwendung gifſtiger Gaſe
umAufrnfedes GenferKomltees vom Roten
ter Kein granſames Kriegsmittelie Ueber legenheit unferer Gaſe,

Verlin 23 Zum Aufruf des internationalenebruagar

Komitees des Roten Kreuzes c Genf an die Kriegführenden
gegen den Gebrauch giftiger

Gro lf Friroßherzeg z eörich von Unter Betonung der Grauſamkeit dieſes
Kriegsmittels wird Verwahrung eingelegt daß die Wiſſen
ſchaft ſich damit abgibt durch immer neue Erfindungen die
Grauſamkeiten der Kriegführung zu ſteigern Nach den im
Haag getroffenen Vereinbarungen über die Geſetze und Ge
wohnheiten des Landkrieges ſei es verboten Gifte und ver
giftete Stoffe anzuwenden und Stoffe zu gebrauchen die ge

ſein überftüſſige Leiden hervorzurufen Es ſei traurigd wiſſe Methoden überhaupt Eingang in die Praxis ge

nden n Wer dieſe Methoden noch grauſamer geter hat dine Verantwortung zu tragen die in ihrer
anwächſt die Verantwortung der Kriegändn R nung gegeben zu haben welche im Wider

ch zu den Geboten der Men u rn t Es handele
ſich hier nicht um eine Methode nwendung der
Gegner von ſich weiſen könnte weil es ihm widerſtrebt wer
ſich einem Feinde gegenüberſieht der Gas anwendet iſt ge

zwupgen die gleiche Kampfart anzuwenden wenn er nicht
einen Nachteil gedrängt werden will der ihm verhängnis

voll werden kann Er wird im Gegenteil den anderen zu
überwinden ſuchen und verſuchen dieſen Giften eine noch
todbringendere rn zu geben Es wird Verwahrung
eingelegt gegen dieſen Wettlauf in der Erreichung der grau
ſamſten Kriegsmittel Der Sieg darf nicht durch die völlige
und grauſame Vernichtung des Gegners erreicht werden Jm
Namen der Menſchlichkeit ergeht die Aufforderung an alle
Kriegführenden auf dieſe entſetzliche Art der Kriegführung
zu verzichten und durch eine ſofortige Anordnung Einſtellung
dieſes grauſamen Kriegsmittels allen Heeren zur Pflicht zu
machen

Dazu muß folgendes mit Nachdruck betont werden
Der Aufruf des Genfer Roten Kreuzes mag von gutem

Willen eingegeben ſein Er rechnet aber nicht mit den Tat
a

Selbſtverſtändlich iſt die Anwendung jedes Kampfmittels
u verwerfen das überflüſſige Leiden ſchafft Das tutes Gas aber nicht Es iſt vielmehr ein Kriegsmittel ge

worden das wie andere den Gegner außer Gefecht zu ſetzen
ſucht aber nicht grauſamer iſt als dieſe

Wir wollen den Streit über die Urheberſ des Gas
kampfes nicht aufwärmen vielmehr nur kurz erinnern an die
Ausplaudereien der franzöſiſchen Preſſe die ſofort nach Be
ginn des Krieges teilweiſe auch ſchon vorher von den
fürchterlichen Erfindungen des Herrn Turpin über giftige
Sprengſtoffe zu berichten wußte ſowie von den offiziellenAnweiſungen Fes franzöſiſchen Kriegsminiſteriums über Gas

granaten die im Herbſt 1914 und Winter 1915 der deutſchen
Heeresleitung bekannt wurden Wäre es da nicht ein un
verantwortliches Verſäumnis der deutſchen militäriſchen Be
hörden geweſen wenn ſie nicht auch ihrerſeits dieſes Kampf
mittel entwickelt hätten

Heute hat die Praxis jedenfalls ergeben daß beide Par
teien im Gas ein wirkſames Kampfmittel zu beſitzen glauben
Nur rjenige wird ſich gerne zu ſeiner Abſchaffung ent
ſchließen der in der Anwendung des Mittels unterlegen zu
ſein fürchtet Für den Schwächeren wird alſo die Propa
ganda gegen die betäubenden Gaſe ein willkommenes Mittel
zu dem Verſuch ſein dem Stärkeren eine wirkſame Waffe aus
der Hand zu ſchlagen

Es wird behauptet militäriſche Kreiſe der Entente ſtehen
dem Aufruf ſympathiſch ne Sollte das nicht ein
Zeichen für die überlegene Wirkung unſerer Gaſe ſein Denn
das die Entente aus Menſchlichkeit ſich zur Abſchaffung des
Gaskampfes entſchließen könnte wird ja doch kein Verſtän
diger glauben der die zahlloſen Völkerrechtsverletzungen
unſerer Gegner z B die Franktireurmorde in Belgien die
Taten der Baralong und des King Stephen die Be
handlung unſerer Gefangenen beſonders in Afrika und ähn
lichen Scheußlichkeiten miterlebt hat

Wir Deutſchen begrüßen alle Verſuche dem Völkerrecht
und der Menſchlichkeit zum Siege zu verhelfen mit Freude
wir lehnen es aber ab uns übertölpeln zu laſſen Der Ent
wicklung der Angelegenheit ſehen wir mit Ruhe und gutem
Gewiſſen entgegen

Deutſches Reich
Einheitsſtenographie

Der Sachverſtändigenausſchuß für die Schaffung einer
deutſchen Einheitsſtenographie hat in der Tagung vom 17 bis
21 Februar 1918 ſeine langfährigen Arbeiten abgeſchloſſen
Eine völlige Einigung auf ein einziges Syſtem hat ſich nicht
erzielen r vielmehr werden dem Reichskanzler zwei
Entwünrfe eingereicht werden Die Entſcheidung liegt
nunmehr in der Hand der Regierungen

Kunſt und Wiſſenſchaft
Uraufführung eines Studenten Dramas Aus Eiſenach

wird uns geſchrieben Das Eiſenacher Stadttheater brachte am
14 d Mts Joſef Buchhorns vieraktiges Schauſpiel Stu
denten zur Uraufführung Dem akademiſchen Leben das der
Verfaſſer bereits in ſeinem Tübinger Studentenroman Die
SHohenſtaufen lebendig zu ſchildern verſtanden hat und deſſen
Preis in ſeinem vielgeſungenen Student ſein wenn die Veilchen
blühn ſo hell erklungen iſt hat Buchhorn auch für ſeinen erſten
dramatiſchen Verſuch das Problem entnommen aber es iſt dies
mal ein ſehr ernſtes ſchon viel umkämpftes Problem die Ehren
verrufsfrage des deutſchen Verbindungsweſens An dem tragiſchen
Ende eines ſtolzen und aufrechten Mannescharakters und dem
dadurch zerſtörten Lebensglück einer liebenswerten Mädchengeſtalt
wird die Frage in ihrer unheilvollen Konſequenz aufgezeigt und
mitleidslos dem tragiſchen Ausgang zugeführt Gerade in 7
Zeit die auch dem akademiſchen Leben neue Wege neue Ziele
nach dem Kriege weiſt darf dieſes Drama als ein Vorkämpfer
des neuen Geiſtes begrüßt werden Es iſt aber auch um ſeiner
ſelbſt willen als Erprobung einer ſtarken dramatiſchen Begabung
nicht gering zu bewerten Eine Handkung von ſcharf vorwärts
treibender Bewegung kräftig umriſſene Geſtalten echt poetiſches
und wieder auch tragiſches Empfinden nahmen die Anteilnahme
des Zuſchauers gefangen und erhalten ſie ſich bis zu dem in ſtarker
Erſchütterung her ausgearbeiteten Schluß Das Stück gewann ſich
a unbeſtrittenen Erfolg der ſich in vielen Hervorrufen be

kundete r SEin Böhle M Aus Frankfurt a M wird gemelder
Ueber den künſtleri Nachlaß Böhles iſt nunmehr endgültig
verfügt worden Eine Auswahl von Gemälden und Zeichnun
gen iſt von der Familie zurückbehalten und ſoll ſpäter zu einem
Böhle Muſeum in Frankfurt a M vereinigt werden 50 Ge

mälde und 200 Zeichnungen werden in di Frühjahr durch
die Kunſthandlung Preſtel verſteigert

Verantwortlich für den politiſchen Teil Carl Helms für den
örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel Eugen
Brinkmann illeton Unterhaltungsblatt Vermiſchtes uſw
Dr Karl Baer für den Anzeigenteil Hugo Franke,

Druck und Verlag von Otto Hendel
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